
 
 

Protokoll 

2. ordentlichen HV-Sitzung SS 
 
Datum: 27.06.2025  
Uhrzeit: 17:30 Uhr 
Beendet: 18:30 Uhr  
Ort: B517/ https://teams.microsoft.com/l/meetup-
join/19%3ameeting_OTlmODZmYzctZTUwNC00OWM2LWJhODEtZGJlNTNkMzMwZmUw%40
thread.v2/0?context=%7b%22Tid%22%3a%22b8192970-931b-4546-97ce-
a6a611c24bd9%22%2c%22Oid%22%3a%22c433bf43-f484-4dc0-aebe-
619214111f28%22%7d 
 

Protokoll 

 
a. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung 

 
b. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 

a. Anwesend Lukas Hollerer, Flora Trotz, David Pejanovic, Clemens Großberger, 
Katharina Reiner, Sandra Steiner, Nicolas Hoser, Francessco Steiner und Max 
Daschütz  
 

c. Genehmigung der Tagesordnung 
a. Einstimmig angenommen 

 
d. Genehmigung des Protokolls der 1 o. HV-Sitzung vom Jahr 24/25 SS 

a. Einstimmig angenommen 
 

e. Bericht des Vorsitzes 
a. Der Vorsitz berichtet über die Wahlergebnisse und informiert über die 

konstituierende Sitzung. In allen Studiengängen, außer VMA, konnte eine 
Studierendenvertretung gebildet werden. 
 

f. Vorlage des JVA`s für das Jahr 2025/26  

a. JVA 2025/26 wird einstimmig angenommen 

 

g. Wechsel und Wahl einer neuen steuerlichen Beratung ab 01.07.2025 

a. Wirtschaftsreferentin Sandra Steiner Berichtet:  

 

Angefragt wurden:  

Weinhandl (6.240€),  

Fertax (5.332,80€),  

die Wirtschaftskanzlei (7.761,60€), 

ATA Reiter (8.161,60€),  

Weiß (6.155,20€) 



 

Die derzeitige steuerliche Betreuung durch Ecovis verursacht jährliche Gesamtkosten 

in der Höhe von rund 10.000 €. Diese setzen sich aus der laufenden Buchhaltung, der 

Lohnverrechnung sowie der Erstellung des Jahresabschlusses zusammen. Angesichts 

dieser hohen Kosten ist eine Fortführung des bestehenden Vertrags aus 

wirtschaftlicher Sicht nicht länger vertretbar. Das Wirtschaftsreferat hat daher eine 

umfassende Erhebung des aktuellen Marktes vorgenommen und 16 

Steuerberatungskanzleien kontaktiert. Elf davon haben ein unverbindliches Angebot 

übermittelt, von denen fünf – siehe oben – in die engere Auswahl aufgenommen 

wurden. Die Angebote dieser Kanzleien zeigen deutlich, dass vergleichbare Leistungen 

zu wesentlich günstigeren Konditionen erhältlich sind. Drei der oben gelisteten 

Kanzleien haben allerdings bisher keine Erfahrung mit den spezifischen Anforderungen 

und rechtlichen Rahmenbedingungen der ÖH-Arbeit. Trotz zum Teil niedrigerer 

Preisangebote wurde daher bewusst gegen diese Anbieter entschieden. 

 

Nach sorgfältiger Abwägung wurde die Kanzlei Weinhandl als neuer Partner 

vorgeschlagen. Ausschlaggebend für diese Entscheidung waren neben der 

signifikanten Kostenreduktion (rund 40 % Einsparung gegenüber der aktuellen Lösung) 

insbesondere das nachgewiesene Fachwissen im Bereich gemeinnütziger 

Organisationen und Hochschüler:innenschaften. 

Die Umstellung soll mit Wirkung zum 01.07.2025 erfolgen, um einen geordneten 

Übergang und eine reibungslose Integration in die laufenden Abläufe sicherzustellen. 

 

b. Abstimmung über den Wechsel 

i. Einstimmig angenommen 

 

h. Wirtschaftsreferentin Sandra Steiner informiert über Nachverrechnung des Gehaltes 

der ÖH Mitarbeiterin Karin Loidolt war hierzu in enger absprache mit Vorsitzdem David 

Pejanovic 

a. Nachverrechnung aufgrund zu niedriger Einstufung von 2022 bis 2024. Es 

wurde sich Unterstützung beim Ministerium geholt, um den Fall aufzurollen 

und ordentlich zu bearbeiten. Eine Nachverrechnung von ungefähr 6.600,00€ 

wird daher eingeleitet und mit dem heutigen Datum von der Lohnverrechnung 

umgesetzt. Es wurde hierfür ein 2. Nachtrag zum DV der Mitarbeiterin 

angesetzt, um die finale Einstufung vertraglich festzuhalten, da dies bis dato 

nicht gegeben war.  

b. Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 

 
i. Anträge im allgemeinen Interesse der Studierenden 

a. Keine Anträge 
 

 
 
 



 
 
 
 
 

j. Allfälliges 
a. David Pejanovic bedankt sich bei der gesamten Hochschulvertretung für die 

großartige Zusammenarbeit in den vergangenen zwei Jahren. Er freut sich, 
das gesammelte Wissen nun an die nächste Generation weitergeben zu 
dürfen. Als Rückmeldung möchte ich betonen, dass das gesamte Haus der 
Meinung ist, dass wir in den letzten zwei Jahren hervorragende Arbeit 
geleistet und uns mit viel Engagement für die Anliegen der Studierenden 
eingesetzt haben. Das spiegelt sich auch deutlich in der gestiegenen 
Wahlbeteiligung wider, ein Zeichen dafür, dass die Studierenden wissen, was 
die ÖH ist, was sie von uns erwarten können und dass wir als Vertretung 
sichtbar und präsent waren. Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten! Ich 
hoffe, dass ihr mit Freude und Stolz auf diese schöne, intensive und 
bereichernde Zeit zurückblicken könnt und bin insbesondere dankbar für die 
Freundschaften, die in dieser Zeit entstanden sind.  
 

 
 

David Pejanovic 
Vorsitzender der ÖH FHWien                 
 
 
 
Ende 18:15                                


